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Maras Holperfahrt 

Ja üsi Steiner Mara 

tuet in Östrich Auto fahrä 

ganz genehm 

dä Michi ihres Schätzli 

hät‘s uf em Bifahrersitzplätzli 

ganz bequem 

er muess sich kei Sorgä mache 

dass es irgendwänn sött krache 

ganz fatal 

d Mara duet sich konzentrierä 

dass au ja nüt cha passierä 

isch ja ganz normal 

Wo sie will vor mä Reschti parkierä 

muess sie leider realisierä 

da hät‘s kei platz 

so seit sie:“ich fahr hinder s‘Reschti hindrä, 

det wir ich scho äs Plätzli gfindä, 

gäll min Schatz“ 

sie bemerkt eifach chli z‘spat 

dass es det nöd dure gaht 

das chas geh 

det dure fahre sötsch nöd wage 

will det gahts ä Stäge abe 

oh je minee 

Ta-dam, ta-dam. Ta-dam, ta-dam, ta-daaaam 

so hangets schön in Schräglag fescht 
 

Resi der Workaholiker 

Für d Gassä Tschäderer vo Schänis 

lauft über d Fasnacht grad chli nämis 

mä gsehts überall. 

Jedes Wuchenend lönds es krachä 

uf dä Bühni dönds Stimmig machä 

so ischs jedäfall. 

Klar isch, dass sie nach somnä Wuchenend 

nu gern mal en Tag frii wend 

mä chas verstah 

Drum het dä Res sich überleit 

wenn er sini freie Täg itreit 

en gschiidä Ma. 

Nach dä wiedermal strengä Fasnacht 

het dä Resi darum frii gmacht 

wien er‘s will. 

Am Fasnachtszistig isch er froh 

muess er nöd go schaffä go 

das wer z‘vill. 

Am Mittwuch hetter sich zwungä zum Schaffä 

det het sin Chef blöd müessä gaffä 

was macht dä da? 

Er het dä Arbetsplan studiert 

und denn de Resi informiert: 

„Du hetsch frei gha“. 
 

Nei nei nei nei neii 

Jetzt gang ich Latsch halt wieder hei. 
 

Orientierigslos 

Dä Männerchor gaht wie jedes Jahr 

Uf en Usflug mit em Car 

zum Spass ha. 

Uf Estavayer werdets transportiert 

alles isch top organisiert 

hends gmeint gha. 

Voller Vorfreud chömets a 

uf das, wo sie erwartet da 

im Wälschland. 

Dass sie wend go essä ga 

bi denä feine Sachä da 

liit uf dä Hand. 

Doch wos ihres Reschti gönd go suechä 

isch das nöd z gfindä, es isch zum fluechä 

diä Beiz isch furt. 

So müends no im Car sitzä blibä 

und chönd no länger nöd usstigä 

dä Magä chnurrt. 

Wiä schnell diä Ziit verrinnt 

Wänn mer s‘Reschti eifach nöd gfindt 

das glaubt mä nöd. 

Dä Reiseleiter isch so verwirrt 

dass mä zwei Stund umäirrt 

ach, wiä blöd. 

Neei, wiää chaa daas sii? 

En tollä Usflug isch‘s glich gsi. 

Dä Kari 

De Kari de Kioskbesitzer 

I sim Lädeli da sitzt er 

dä ganz Tag. 

Er git Fahrplanuskünft durä 

das macht er ohni murrä 

isch ja kei Frag. 

Billet verchaufe, das duet er 

und für d Reis ächli Fueter 

chasch alles ha. 

Chasch sogar es Bierli trinkä 

er wür di au niä linkä 

händ mir gmeint gha. 

Chaufschs bi ihm mal es Lösli 

gwünnsch nöd mal es Rösli 

ja so gaht‘s. 

Mir chönd no so fescht rublä 

und gwünnet niä öppis mir Dublä 

Wer verstahts? 

Doch üse Richebach Kari 

de muess vom Glück verfolgt sii 

wiä‘s Gott will. 

Er chauft sich selber es Los 

det dri isch en Priis, schüli gross 

das isch z‘vill. 

Hey hey hey hey hey 

Er gwünnt äs Auto bi Happy Day. 
 

Reisen by Fäh 

D Frauä Fäh sind in London gsi 

Und händ vill Spass gha däbi 

Isch ja klar 

Doch uf dä Heireis lauf’s nöd so rund 

Sie händ Verspötig mängi Stund 

Furchtbar 

Anstatt ds Züri chömets ds Basel a 

Und münd vo det es Taxi ha 

Än Seich isch das 

D’Ivana hät alles organisiert 

Doch was isch dänn da passiert? 

Frögt mer sich da 

Am Flugi ds London sinds pünktlich parat 

Wo’s für sie heigaht 

Zrugg id Schwiiz 

Doch ihrä Flüger gfindets nöd 

Er isch nöd umä – cheibe blöd 

A was liit‘s? 

S’wär hat guet wänn mer lueget 

Vo wellem Airport us mer buechet 

Das wär’s gsii 

So händs am falsche Flughafe gwartet 

Und ihrä Flüger isch dänn gstartet 

Ohni sie 

… 

So isch dä Flüger eifach furt! 
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